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I)er Schiedsmann

Oft   sind   es   nur   Kleinigkeiten,   die   im   täglichen   Leben   zu
Streitigkeiten  führen,  zu  Streitigkeiten, die  langjährige  Freund-
schaften  zerstören  können,  die  zu   Unfrieden,  Feindschaft  und
Haß  führen.  Nur  zu  oft  werden  dam  solche  Streitigkeiten  vor
Gericht  gebracht.  Man  w.Lll  sich  „sein  Recht"  in  einem  Prozeß
holen.

Aber   auch  ein  Gerichtsprozeß  kann  nicht   immer  den   Frie-
den  zwischen  dgn  ,,Streithähnen"  wiederherstellen.  Das  Urteil
des   F`ichters   muß   z\^/ar   von   den   streitenden   Parteien   hinge-
nommen  werden,  der  Streit  schwelt aber weiter und bricht bei
erstbester   Gelegenheit   erneut   aus.  Streitigkeiten  können  end-

gültig   nur   bereinigt   und   der    Rechtsfr.ieden  wiederhergestellt
werden,  wenn  beide  Parteien  zur  Versöhnung  bereit  sind  und
eine   gemeinsame   Lösung  des  Streits  akzeptieren.  Eine  solche
Versöhnung  kann  aber  oft  nur  durch  Vermittlung eines  unpar-
i:eiischen   Dritten   zustande   kommen.   ln   mehreren  Bundeslän-
dern  hat  der  Gesetzgeber  hierfür  einB  staatliche  Einrichtung ge-
schaffen, das Amt des Schiedsmanne§.

Das  Amt   des  Schiedsmannes   ist   eine  ehrenamtliche  Tätig-
keit.     Die    Zuständigkeiten,    die    Rechte    und    Pflichten    des
Schiedsmannes  ergeben  sich   aus  den  Schiedsmannsordnungen
der einzelnen  Bundesländer.  Die  Amtszeit  eines Schiedsmannes

beträgt   in   der   F(egel   fünf  Jahre.   Zuständig   für  die  Wahl   des
Schiedsmannes    ist    der   Gemeinderat.   Nicht   gewählt   werden
darf:

a)   wer   infolge   Richterspruch  die  Fähigkeit  zur  Bekleidung
öffentlicher  Ämter  nicht  besitzt,

b)  wer  entmündigt   oder   ur`ter  Pflegschaft  oder  vorläufiger
Vormundsc:haft  steht.

Weiterhin  soll  nicht gewählt werden:
a)   wer  noch  nicht  ein  bE!stimmtes  Lebensalter  (in  den  mei-

sten  Bundesländern das 30.  LebBnsjahr)  vouendet  hat,
b)  wer nicht  in dem Sc:hiedsmambezirk wohnt,
c)   wer   durch   gerichtliche  Anordnungen   in  der  Verfügung

über  sein   Vermögen   beschränkt   ist  (zum  Beispiel  durch
Eröffnung des  Konkursverfahrens).

Da   das   Amt   des   Schiedsmannes   ein   Ehrenamt   ist,   muß

grundsätzlich jeder Bürger das ihm angebotene Amt annehmen.
Bei  Vorliegen  eines  wichtigen  Grundes darf das Amt  allerdings

abgelehnt  bzw.   niedergelegt  werden.  Solche  Gründe  sind  zum
Beispiel :

a)   das Alter  von  60 Jahren,
b)  die    Verwaltung   des   Schiedsmannsamtes   während   der

voraufgegangenen  fünf Jahre,
c)   anhaltende  Krankheit,
d)   Geschäfte,  die  eine  lange  oder  häuf ige  Abwesenheit  vom

Wohnort  mit  sich  bringen,
e)   bei  Frauen  die  Tatsache,  daß  ihnen  die  Fürsorge  fur  ihre

Familie  die  Ausübung des  Amtes  in  be5onderem  Maße  er-
schwert.

Eine  Ablehnung  oder  Niederlegung  des  Amtes ohne  wichti-

gen  Grund  kann  mit  e.iner Geldbuße  bestraft werden.
Der  Schiedsmann  wird  ehrenamtlich tätig, er bBkommt  also

kein   Gehalt;  trotzdem   ist   seine  Tätigkeit   nicht   gebührenfrei.
Für  das  Verfahren  vor  dem  Schiedsmann werden  Gebühren  er-
hoben.  Weiterhin  sind  die  Auslagen,  wie Schreibgebühren,  Ko-
sten  für  Pori:o,  Telefon  usw.  zu  zahlen.  Von  den  Gebühren  er-
hält  der   Schiedsmann   einen  Teil  als  Entschädigung  für  seinen
Zeitaufwand,   den   anderen   Teil   erhält   die  Gemeinde,  die  die
Kosten   des   Schiedsmannes   (für   Bücher,   Vordrucke,   Einrich-
tung des  Geschäftsraums  us\^r.)  zu  tragen  hat.

Bei   bestimmten  Strafdelikten   (wie  z.B.  Hausfriedensbruch,
Beleidigung,   Verlstzung   des   Briefgeheimnisses)   besteht   in  der
Regel    kein   öffentliches   lnteresse   an   der   Strafverfolgung.   ln
diesen   Fällen   muß  der   Verletzte  sE!lbst   Klage,  die  sog.  Privat-
klage,   erheben.   Privatklage    ist    allE!rdings   nur   zulässig,   wenn

vorher   beim   Schiedsmam   ein   Sühneversuch   erfolgt   ist.   Die
Sühneversuche   in   Strafsachen   sind  daher  das  Hauptarbeitsge-
biet  des Sch.iedsmannes.

Bei  der  mündlichen  „Sühneverhandlung'',  vor  dem  Schieds-
mann, darf  der  nicht  wie  ein  Richter  über  Recht  und  Unrecht
entscheiden,  sondern  er hat  auf eine  gütliche  Einigung,  auf den
Abschluß  eines  Vergleichs  hinzuwirken.  So  etwa:  der  Beschul-
digte  gibt  eine  Entschuldigung  ab  oder  er  verpflichtet  sich, ei-
ne   öffentliche   Ehrenerklärung   in  eine  Zeitung  zu  setzen  oder
ein  Schmerzensgeld  an  den  Verletzten  zu  zahlen.

Von Justizamtmann  Gert  Feltenberg



Jugendbildungswerk des Schwalm-Eder-  Kreises
Das Jugendb iidungswerk  des Schwalm.Eder-Kreises  veran-

staltet vom  23.  b is 28.  01.  81  im  Jugendhof  des  Lancles
Hessen  auf dem  Dömberg einen  BHdungsurlaub für  Auszu-
bildende u.   junge  Arbeitnehmer, die ihre n Wohnsitz im
Schwalm-Eder -Kreis  haben.
Grundlage dafür ist  das Hess.  Gesetz über denAnspruch auf
Bildungsurlaub, nach d em jeder Arbeitnehmer u nd  Auszu-
b i ldende bis zum 25.  Lebe nsjahr in  jedem   Kalenderjahr einen
Anspruch auf fünf   Arbeitstage bezahlten   Bildungsurlaub  hat.
Nachdem das Jugendbildungswerk durch den  Hess. Sozial-
minister als  Trägsr von  Bildungsur l aubsmaßnahmen anerkannt
worden  is t,ist dies bereits die  zweite  Maßnahme  ,  die  jungen
Leuten angeboten wird.
Das lhema dieser Woche lautet:  Welche  Zukunft  haben   Ange ...-
stellte   ?  " und  beinhaltos weitere Themenschwerpunkte wie
Status des Angestellten, sein  Verhältnis zu Arbeitern  und  Be-
amten, Arbeitsrecht,  Mitb2sti mmung von Angestellten  im
öffentlichen  Dienst,  Bürowirklichkeit, gleiche  Bsrufschanffin
für weibliche  und  männ  liche Angestell{e      und  Ftationali.
sier ung.
Eingel aden  sind  Auszubildende  und  junge  Arbeitnehmer, so-
weit sie   Angestellte  im   Öffentlichen  Dienst  sind, d.  h.  bei
der  Kreisverwaltung, bei  Städten  und  Gemeinden des  Kreises,
dem  Finanza  mt, den  Kra nkenkassen  und anderen  Ein-
richtungen  beschäfti gt sind.
Die  Teilnehmergebühr beträg  t  DM  35.--und  beinhaltet  Hin-
und  Rückfahrtmit      dem omnibus,  Unterkunft unrl  ver-
pflegung, \themenbezogene  Fachreferenten,  Fieizeitgestaltung,
Arbeitsrmterial ui`.d  Versicherung.
l nteressenten  können sich beim  Jugendbildungswerk des
Schwalm`  Eder-Kreises,  Parkstr.  6, 3588 Homberg, Tel.
05681 /71405 anmelden.  Ein detailliertes  Lehr  gangsprogramm
wird dann  rechtzeitig  zugeschickt,

Freiw.  Feuerwi=hr D agobertshausen
Jahroshauptversammlung

Am  Freitag, dem 30.   Januar  1981,  findet um 20.00  Uhr i m
Gasthaus   Hofmann die diesjährige Jahreshauptversammlung
der freiwilligen       Feuerwe hr Dagobertshausen statt, zu der
hiermit  eincieladen  wird.
Um  pünktliches  Ei.sche i nen.wird ge  beten.

TAGESORDNUNG:
1.  Eröffnung  und  Begrüßung
2.  Feststellung der Anwesenden
3. Protokol lv erlesung
4.  Berich  te

des Wehrführers
des Jugendwartes
des  Kassenwartes

5.  Aussprache zu  den  8 erichten
6.  Veranstaltungen
7.  Verschiedenes

Männergesangverein 1868 Chorvereinigung Bei-
sef örth e.  V.
Jalir®shauptversammlung

Hiermit  laden wir  alle  Mitglieder des  Vereins  zu  der am  Frei-
tag, den  23.1. 81  , 20.00  Uhr im Vereinslokal  Kellnee statt-
findenden   Jahreshauptversammlung recht  herzlich  ein.

yai;,rbei,t:eh:sa::dM:ägn',j`et%rh!sEE:::hei:sesiYeundAktive)um

FSC Tiefe 79  Dagobertshausen
Die diesjährige  Jahreshauptversam mlung  findet  am

Samstag, den  24.  J an.  81,15.00  Uhr;  Gasthaus
" Hofmann  ' '

statt.
lm  Anschluß an  diese  Versammlurg  ist  ein gemüt liches  Bei-
sammensein geplant.  Um  rege Teilnahme wird gebeten.

Ja hreshauptversamm lung TSV 09  Elfershausen

Der SportvereinTSV 09  Elfershausen  lädt hiermit alle seine
Mitglieder zu  sei ner diesjährigen  Jahreshauptversamm lung
recht  herzlich  ein.
Wann  :  30. Januar`.1981
Wo:  Dorfgemeinschaftshaus  Elfershausen
Beginn:  20.00  Uhr.

Gefriergemeinschaft Elfershausen
Am  Mittwoch,  d. 28. 2.1981  findet die Jahreshauptver-

sammlung der G3fr iergemeinschaft  Elfershausen  um 20.00  Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus statt.
Um  voHzä  hliges  und  p ünktliches  Erscheinen   wi rd  gebeten.

CDU  Gemeindeverband Malsteld
1 n  einer  Mitgl iederversammlung  des  CDU-Ortsverbandes
Malsf eld wurde  di e  Kandidatenliste  für die  Ortsbeiratswahl
auf g estel  1 t.
nie  Liste wird angeführt   von  Heinrich Schirmer,   Auf den
weiteren  Plätzen  folgen  Karl-Heinz  Steuber,  Dieter  Brassel,
Werner Hillmann, Martha Schacht, Georg Hruschka  , Udo
Klier  und  Ernst   Kube.

Verein  landw.  Fachschuk]bsolventen urri  Land-
wirtschaf t -
Dienstag,  den  27.  01.   1981,13.00  Uhr  Bürgerhaus  Borken
( Clubraum   )  Vorträge   " Aktueller Pflanzenschutz  und  Ertrags-
steigerung  durt:h  Blattdüngung  '',  Fieferenten  :  Dr.  Kl   ein-
Eidam und von Winterfeld,  Fa. Schering.

Verein für Umwelt-und  Naturschutz 1959
" Wenn die Tage  langen, kommt der Winter gegangen  "

Liebe  Bürger der  einzelnen  Ortsteile.
die Vogelschützer habe  n eine kleine  Bitte. Schnee und  Eis
machen der  Vogelwelt das  Leben schwer. Die  letzten vor-
handen3n  faulen  Äpfel und  Bee ren sind  bereits weggegessen.
Wenn wir nun ein  H erz für Tiere  haben, sollten wir helf e n, damit
die  V ielfalt der ein heimischen  Vögel gut durch den Winnter
kommt.  Hierzu fo lgende  Ratschläge:

1.  Es fallen  in der  Küche oft ungesalzene  Fette an,
die mit  Brötchenkrummen und  Haferflocken
gemischt  eine gute  Mahlzeit  für  Weichfresser ab-
geben .

Lesen Si3 bitte weiter auf Seite 4.

Bürgerzeitung 8?p°EHN-T''LT5ÄIEi¥'ETrc^NNTw^oHuNaEN
D E -  X 0 W W 1. N ^ L V E - W^ L 1. U N a
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ZumThemaKernenergie:

WeilwirgegenEnergieverschwendungsind]
sindwirffirwiederaularbei[ung.

Es geht dcmm, unsere vorhmdenen Energequellen voll cniszuschöpfen
Hessen besitzt mit seiner Anlage in Biblis ehen Kemenergiekomplex von
Weltgeltung. Und die in Hessen geplmte WiederaiifcHbeihmgscriage kmm
optimde Entsorgung und optimche Ausnutzung von Kemenergie sicherstellen.

Im Gegenscriz zu cnlen mderen Energie-Rohstoifen haben cn]sgechente
Kernbrennstoffe noch lcmge nicht ausgedient. Rund 960/o lassen sich zur
Energiegewinnung wiederciufcHbeiten.

Das Veriahren wird weltweit seit über 25 Jcmren mgewendet, seit fcx5t
10 Jahren cruch in Deutsclumd, in einer Demonstrationsmlage in Kmlsiuhe.
Doii hcri sich gezeigt, daß cüe eingebcrute Mehrshjjen-Sicherheit auch vor
den strengsten Sicherheitsmaßstdben besteht.

®

®
Deutsche Gesellschaft füi
Wiedercrularbeihmg von
Kembrennsloflen mbH @WK)

Denn±§gjpLewiederc"fcErbeltung
ist =§!pg Energieverschwendung.

I=rst inlomlereri dcmn dlsmiueren!

#eÄ5&gd::¥"=:bsr;äeäffiiäugptouäeeHiJ;::den
Ncme:

Adresse`

Bitte einsenden cm DWK-AUßenstelle Hessen,
Hugo-PreuJ3-Straße 8, 3 500 Kassel



2.  E3rkleinerte  Apfelscha len  und  F`este von  gekochten
Kartoffeln  lassen  sich  mit  Haferflocken  gut verfüttern.

3.  AUßerdem  gibt es  in  jedem  Geschäft  für  unsere  ein-
heimischB   Vogelwelt  eine große  Auswahl  an  Vogel-
futter.

Wie  soll  man  füttem  ?
Füttern  sollte  man  einmal  am  Futterhaus  an  der  Fensterbank
und  in freistehenden  Futterhäusem.  Nun  haben wir aber
eine ganze  Anzar.l   Vögel, die  nicht  in  Futterhäuser   gehen.
Für sie kann  man sich ganz einfach  F u tterschütten  bauen,
d.  h.  man  stützt ein  immergrünes  Gehölz  (  Kiefer  )  etwas ab
und streut das    Futter    auf den  E rdboden, sodaß es vor Schnee
geschützt ist.  Bei ge schlossener Schneedecke  kommt es auch
vor, daß Goldammern  bis ins  Dorf kommen  und  die  Futter-
schütten  auf suchen.
Auskunft erteilt  der  Verein für Umwelt  und  Naturschutz.
Bankkonten:   Kreis-und  Stadtsparkasse  Melsungen  7086041
Volksbank-und  Raiffeisenbanken  Melsungen 0003048004

Kegelturnier der Jungen  Union Malsfeld

Zum wiederholten  Mal trafen  si ch  am  Sonntag,  den  11. 01.81
wieder  zar-lreiche  Jugendliche  de r  Gemeinde  Malsteld  zum
Kegeln.
Das  Kegelturnier,  das  r,gelmäßig alle zwei  Wochen  im  Gast-
haus  L andesteind  in  Malsfeld  stattfindet,  fand  bei  den  Jugend-
lichen  großen Anklang.
Neben  einigen  Spielen,  wie z.  8.  Fuchsjagd  und   Tannenbaum
fanden auc h  mehrere Wertungsdurchgänge statt.
Die  Punktb esten  aller Wertungsdurchgänge, wobei  jeweils
der  schlechteste  abgezogen wird, werden  i m  Frühjahr  mit
einigen   Preisen  belohnt.
Tagesergebnisse de  r besten  Teilnehmer  :

1.  Peter  Fischer
2.  Horst  Schmidt
3.  Bodo  Fiiemenschneider
4.  Cornelia  Berger
5 .   lnge  BiJbenheim
6.  Gerd  He  sselbein
7.  Willi  Stöbel
7.  Manfred  Marx
8.  Markus  Berger

117  Holz
116  Holz
111     Holz

104  Holz
102  Holz
100  H  olz
100  Holz

98  Holz
92  Hol z

Am Sonntag, den  25. 01. 81  fi-det  um  14.45  Uhr  im  Gasthaus
Landesfeind  in  Malsfeld  der  nächste  Kegelnachmittag statt.
Alle Jugendlichen  der  Gemeinde  Malsfeld   sind  hierzu   recht
herzlich eingeladen.

lmkerverein  Homberg/ Efze u.  Umgebung

1.  Hiermit  werden  alle Mitgliederzur Jahreshauptversammlung

am.  Freitag,  den  23. Januar  1981,  um  19.30  Uhr

im  Vereinslokal  " Zentralgaststätte 0. Jütte  ", Westheimer
Str.  33 in  Homberg  eingeladen.
TAGES0FIDNUNG:

1.   Mitteilungen  des  LHl  und  DIB
2. Jahresrückb lick
3.  Mitgliederbe wegung ,  Neuaufnahme v  on  Mitgliedern
4.  Bericht  des Kasssnführers und der  Kassenprüfer

5.    Verabschiedung einer neuen  vereinssatzung
6.  Planung  für  1981;  insbesondere  Zuchtprogramm
7.  Vereinsfahrt  1981   an  Fmein/ M osel
8.  Trachverbesserung durch  Anpf lanzungen
9.   Anträge und  Verschiedencs

Wegen  der Wichtigkeit derverschied 3nen   TagBso rdnungspunkte,
insbesondere der  Verabschiedung  der neuen  Vereinssatzung    , wird
um   vollzähliges  Erscheinen  der  Mitglieder  gebeten.  An gehörige
u  nd  Freunde    bzw.  Förderer der  Bienenhaltung sind wie  immer
recht  herzlic h  willkommen.

2.  Achtung  !  Wanderimker  !

Wie in jedem Jahr wird  es jetzt Zeit  den  Gesundheitszustand,  der
Völker  überprüfen  zu   lassen.  Neben  der  Milb3nuntersuchung
( Tracheen  )  und  dem   Gesundheitszeugnis  (  keine  Faulbrut  )
ist  auch  die  Bescheinigung  erforderlich,  daß die  Wintergemüll-
windeln  auf  Varroatose   untersucht  und  kein  Befa  11  festge-
ste  1 lt  wurde. Ohne  Vorliegen  dieser  Besc  heinigung ist das Wandern
mit  den  Bienenvölkem  (  auch das  Verstellen   a uf einen  anderen
Platz  )  verboten.  Achten  Sie  auch  im  eigenen   lnteresse  au f
einen  evtl. anwandernde  ( fremde  )  lmker  und  zeigen  Sie dies
bL-im  Vereinsvorsitzenden  oder bei  der  Ortspolizei behörde
(  Bürgermeisteramt  )  an, damit eine  Überprüfung  erfolgen  kann.

sTianmänudnggt,:..Sä'erii:eTfü:siennu;nJ.:f.emBienensündangebracht
Sollten  bezüglich  deruntersuchungen  noch  Unklarheiten   be-
stehen werden  die  Einzelheiten nochmals besp rochen.

3. Schutz den  Weidenkätzchen   :

Aus gegebener Veranlassung   wird  nochmals darauf hingewiesen,
daß nach dem  Naturschutzgesetz die W eidenkätzchen  unter
Schu  tz gestellt sind.  Demna€h  ist es verboten,Weidenkätzchen
a5;escvh,pT#`:,tszecrh::z,Tebfreercnh::oFdr::jaabhzruä,Ceh:r:jtdee:.jenennahrLj

(  Pollen   )  und  sind  für die  Entwi cklung  des  Bienenvolkes, das
dann  an schließend für die  Befruchtung der Ob stblüten  usw.

fLfTndt::'::shejdste'rnE°rTaitnudj:.derBienenzuchtsoiitenlmker
und  Naturffeunde auf strikte  Einhaltung dieses  Verbots
achten  und  Unbelehrbare zur Anzeige bringen.

4. Hessischer 1 mkertaiL1£il_

Auf Einladu ng des Biene nzüchtervereins Gießen  und  Umgebun g
e.  V.  finde  t  der  12.  Hessische  1 mke rtag mit dem  Thema
"  Biene und  Umwelt  " am Sonntag d,15. März  1981  in  Gjeßen,
"  Auditorium  Maximum  " der Justus-Liebig-Universität  Karl-

Glöckner -Straße  21   (  Ph i losopmkum  lr btatt.
Das Programm wird  auf der  Vüsammlung bekanntgegeben.  .
Eine  gem einsame  Fahrt  nach  Gießen wird,  bei  genügencler
Beteiligung  , vorbereitet.

VHS-Studienreise  ltalien€izilien  1981
7. 4.1981  bis  19. 4.1981  / 13 Tage -1.390,-DM
Kombiniorte Bus"nd schiffsrei.se (Pa'ermo -Genua)     Lj

1.  Tag   Anreise  nach  Verona
2. Tag   Verona -Florenz -Rom
3. Tag    Rom -Salerno  über Neapel, Amam
4. Tag   Salerno -Paestum -Lido di  Palmi  (Kalabrien)
5.  Tag    Lido  dj  Palmi  -Messina  -Tac)rmina
6.  Tag    Taormina
7. Tag   Taormina -Siracus -Auffahrt zum Ätna
8. Tag   Siracus  -Agrigento  (Tal  der  Tempel)  über  Piazza  de

Amerina,  Besichtigung  der  F.ußbodenmosaiken   in  der
römischen  Villa

9. Tag   Agrigento -Selinunte -Marsala -Trapani
10. Tag   Trapani -Segesta -Monreale -Palermo
11.  Tag    Palermo   -nachm.  Einschiffung  Lind  Abreise  von  Pa-

lermo
12. Tag   Ankunft   Genua  -Weiterfahrt  in  die  Schweiz.  Über-

nachtung am  Vierwaldstätter See
13.  Tag    Rückreise  in  den  Schwalm-Eder-Kreis.

Leistungen:    Fahrt    mit    modernem    Reisebus    lt.    Programm,
Hotelhalbpension,  Schitfspassage,  Stacltrundfahrten   und   Aus.
flüge,  Reiseleitung.  Einzelzimmerzuschlag:  165,~ DM.

Anmeldungen  bitte an  d ie  Vc)lkshochschule des Schwalm-Eder-
Kreises,  Parkstr.  6, 3588  Homberg, Tel: 05681/71400,  richten.



Ärztliche Versorgung   im  Raum 0  stheim wieder
gesiche,t  ! !

Die  ständigen   Bemühungen  des G  emeindevorstandes der
G emeinde  Malsfeld die vak ante  Arztstelle im  Ortstoil  Ostheim
wieder zu  besetzen, sind nun  erfolgreic h abgeschlos sen worden.
Dr.  Hazim  Zeki  hat sich  als praktizierender Arzt  niedergelassen.
Die Praxisräume von  Herrn  Dr. Z€k i  befinden   sich in
der Sipperhäu ser Str.10 im Ortsteil  Ostheim;
Herr  Dr. Zeki ist  tagsüber unter der  Telef.     Nr. 05661/8622
und n ach Schluß der Praxis unter der  Nr. 05664/302 zu
erTeichen.

Altpapi ersammlung  in Gesamt-M a[steld
Wie  uns  die  Fa.  Roland  Kraft,  Gensungen  mitgeteilt  hat,
findet  am  29. Januar  1981   in  der  Gemeinde  Malsfeld,  einschl.
Ortsteile, ei ne Altpapiersammlung  statt.  Die  Sammlung  beginnt
um  7.30  Uhr.  Fall s an  diesem Tag die Straßen  durch winter-

®!jucnhgeaw::terungnichtbefahrbarsind,fäHtdieAltpapiersamm.
Ma| sfeld, den  l9.  01.1981                               Der Gemeindevorstand

der Gemeinde  Malsfeld

gez.  Stöhr,  Bürgermeister,

Messungen  an den  Öl-und Gasheizungsanlagen

#:.u,ngs8:C#oersns:tne;:f::eör.öud|ägGma:tht:iiitue|g:::t;:natu2r6c.hge-
führt.

Malsfeld, den  15.  01.1981
Der  Gemeindevorstand der
Gemeinde  Malsteld

gez.  Stöhr,  Bürgermeister

Sprechstu nden der Gomeindeverwaltung

Montag bis  Freitag    .  o  .....     8.30  bis  l2.00  Uhr
für  Berufstätige  Mittwoch  ..........   18.30  bis 20.00  Uhr
ln  Beiseförth werden d le Sprechstunden
donnerstags abgehalten    o  ...........   11.00 bis  12.00  Uhr

Sprechstu nden im  OT Dagobertshausen

Jeden  Donnerstag  von    o  o  ........   18.30  bis  l9.30  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  lm  Feuerwehrgeräteliaus
Sprechstunden ab. Wähi.end d ieser Zelt können aus der
Gemeindebücherei  BÜcher entliehen werden.

NOTRUFE     Feuerwehr
Freh+.mlge  f!euerwepiTen  Malsfeld und Ortsteile

ALARMPLAN

Malsfeld
Obrm.  Heinrich  Schii.mer,  Kirchstr.  5, Tel.  05661/2324
Stellv.  Willi   preusel, Weidenstr.  9            Tel.  05661/3712

Beiseförth
Wehrf. Oskar  Hofmann, Am stück  9      Tel.  05664/8202
Stellv.  Gerhard  Kassner,  Gartenstr.1      Tel.  05664/1922

Dagobertshausen
Wehrf .  Hans Ackermann, Ostheimer Str.  7

Tel.  05661/6348
Stellv.  Manfred  Schwarz,  Unterecke  1    Tel.  05661/1043

0stheim
Wehrf.  Franz  F!ejsek, Wiesenstr.1             Tel.  05661/6198
Stellv.  Günter  Röse, Steingasse  6              Tel.  05661/6895

Mosheim
Wehrf. August  Becker,  Felsberger  Str.10

Tel.  05662/3670
Stellv.  Fri{z  Botte,  Am  Berg  l6                 Tel.  05662/3347

Elfershausen
Wehrführer  Horst Ackermann, Hauptstr.  23

Tel.  05661/1797

Stellv. Willi  scholl,  Hauptstraße                 Tel.  05661/3546

Sipperhausen
wehri.KarLFriedr.Fischer.SP!tzenber%;i:.o]5685/523

Stellv. Willi  Schomberg, An  der  Kirche  3
Tel.  05685/460

Sprechstunden  im OT  Elfershausen

Jeden  Dienstag  von    ........   19.00  bls 20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  ln  selner  Wohnung,  Am
Sportplatz  6,  Sprechstunden  abo

Sprechstunden  im  OT  Osthoim

jeden  Freitag  von    .  o  o  ........   19.00  bi5  20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung Sprech-
stunden ab .

Sprechstu rxlen  im OT Mosheim

jeden  Montag von   o  o  ........   19.00  bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorsteher im OT Boiseförth

jeden Donnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert  Harbusch
Sprec:hstunden  ab .................   11.00  bis  12.00  Uhr

Spreclistu nden  im OT Sipperhausen

jeden  Mittwoch  von     o  .............   18.00  bis  19.00  Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   F`iemenschnek]er   in   selner   Wohnung
Sprechstu nden ab.

D ienststu nden d er Geme indekasse

Montag  b ls  Freitag  von     ...... 8.30  bis  12o00  Uhr

Gomeindebücheroi

Buchausgabe  mittwochs von   ®  o  :  .......   17.00 bis  19.00  Uhr

Schalterstundon Postamt Malsfeld

Montag bis  Freitag von    .  .  .  ;  .......     8.00 bis  ll.30  Uhr
und  von
Sonnabend  von

15.o0  bis  17.00  Uhr
8.00 bls  12.00 Uhr

An  Sonr"nd   Feiertagen   ist  der  Schalter beim  Postamt  Mals-
fek]   geschlosseno  Näct`stes  Postamt  mit  Sonntagdien5t  in  Mel-
sungen, Schalterstunden  von  o  .......     9.00  bls  10.00  Uhr

PostamtBoiseförth

Montag  bis  Freitag von     .  o  -..........     8.30  bis  11.00  Uhr

Samstag von
15.00  bis  17.00  Uhr
8.30  bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung  sonntags  nur  an der Poststelle.
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NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN

DRl(  MELSUNGEN

Tel.       110

Tel.       8031
Tel.      2000

EHSTE   HILFE
Melsungen                             (0 56 61)
Krankentransp.                          20 00
RFa-ni-ä=ä-riäusT -= -'  - -
Polizei

Überfall, \'erkehrsunfall
Fouer
Fe-uä+16-hiärii-i6h----
Rettungsdiemst, Ergte Hilfe
§€äriiii6T8-di6i5reTääT_.._E-----wTä5=r-
__ _'   _-_§iFE;iT_

16 55 od.05 5t /90--`üb=5 21= ö`d. 5

0 56 62/8 61
Bürgermelsteramt            05661 527  od.

Ärztl i cher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, d.  24.,  25. 01.1981   sowie  am  28. 01.1981
ist

Herr  Emsmann,  Malsfeld, Schulstr.
Telefo n  Nr. 05661/2252

dienstb€rejt.

Zah närztlicher Bereitschaftsd ienst

Am  Wochenende.  , d. 24,  ,25, 01.1981  ist

ZA   RÖßler,  Melsungen,  Bahnhofstr.  8
Telefon  Nr.  05661/3263

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, d.  24, 25. 01.1981  ist die

Aesculap-Apotheke, Melsungen, Bahnhofstr.17
Telefon-Nr. 05661 /6028

dienstbereit.

Zum 89.  Geburtstag
Frau   Magdalena Arend, Malsfeld, . Sipperhausen,  Dkkers-
häuser Str.   geb. am 23. 01.1892
Zum 84.   Geburtstag
Frau Johanna  yalf!rian, Malsfeld-Sipperhausen, An der  Kirche
geb, am 25.  01.1897

Z um  78. Geburtstag
Frau   Elise  Horn,  Malsfeld,  Berliner Str.

geb,  am  26.  01.1903
Zum   86. Geburtstag
Herrn  Heinrich  Schneider,  Malsfel d-Ostheim,   Flittergasse,

geb.  am  18.01.  1895
Zum  82.  Geburtstag
Herrn  Re inliard  Pflüger,  Malsfeld,  Kirchstr.

geb. am  29.  01.1899

Wir gratulieren zur Goklenen Hochzeit am  21. Januar  1981  -

Herm   Konrad  Müldner uncl  Eh efrau  Dorothea geb.  Franke,
beide wohnhaft  in  Malsfeld, Schulstr.

Ev.  Kirchengemeinden

Malsfeld  25. 01.1981

10.30  Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

27.  01.1981
19.30  Uhr Jugendkreis

28.  01.  1981
20.CÜ  Uhr  Kirchenchor

30.  01.1981
15.30 Uhr Jugenjungschar

Beiseförth,  25.  01.1981  -

09.15 Uhr Gottesd i enst
10.30  Uhr  Kin dergottesdienst

29. 01.1981
16.00  Uhr Mädchenjungschar

30.  01.1981
15.30  Uhr Jungenjungschar

Dagobertshausen,  25. 01.1981
10.00  Uhr Gotte sdienst (  Bibelsonntag  )
10..0 0  Uhr  Gottesdienst  ( Jugendhe i m  )

26.01.1981
20.00  Uhr  Bläserprobe

27.  01.1981
19.30  Uhr  Jugendkreis  ( Jugendheim   )

28. 01.1981
15 .30  Uhr  Mäclchenjungschar in  Elfersh.,  DGH
20.00  Uhr Bibelstunde

30.  01.1981
20  .00  Uhr Gemischter Chor

Elfershause n,  25.  01.1981
11.  00  Uhr  Gottesdienst  (  Bibelstunde  )
10.00  Uhr   Kindergottesdienst

28,  01.1981
15.30  Uhr  Mädchenjungschar  (  DGH  )

Mosheim  25. 01.   1981
10.00  Uhr Gottesdienst

Ostheim 25. 01.1981
11.1 5  Uhr Gottesdienst

Sipperhausen  25. 01.1981
10.00  Uhr  Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft, Malsfeld, Grüne Str.
2 5.  01.1981

14.30  Uhr Wortverkündung
26. 01.1981

15.00  Uhr  Kinderstunde          -
16.00  Uhr Mädchenjungschar

29. 01.1981-    20.m  Uhr  Bibelstunde

u

•J
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SG "-Mosheim
Splslberichte
Bezirksliga  :

SG-Ost-Mosheim. TSV Giesehwerder  20: 19   (  1o  :  8 )

Erneut ein  knapper Sieg gegen einen Gegner,der uns  erem Team
vie   1  Mühe  bereitete.
Es bega nn   ;Li für die SG, durch  Treffer von  Jürgen Steinbach,
Ottmar  Harbusch und  Gerd  Ludolph führ{e man  nach 8. Min.
mit  3:  0.  Gieselwerder kam dann bis auf 4:3 heran.
Ottmar  Harbusch  und Jürgen Steinbach brachten die SG  mit
8:4 in  Führung, da  nn  erzielten die Gäste zwei  Tore in  Folge zum
8..  5.  Helmut  Riemenschneider brachte  un s dann erneut mit
3 Toren  in  Führung,durch seine  beiden Treffer zum 9:6  und
10:   7.

Sekunden  vor dem Pausenp fiff erzielte Gieselwerder das ver.
meidbare  8. Tor durch  Rommel  zum Pausenstand von  10!  8.
ln der ersten  Ha lbzeit deutete sich bereits  an, daß der An.
griff in  diesem Spiel   gut spielte, in der  Abwehr taten sich be-
sonders auf der linken  Abwehrseiteeinist    Lücken auf, die
immer wieder zu vermeidbaren Gegentoren führten.
Nach Wiederbeginn  kam Gieselwerder auf  10 :  9 heran.    Gerd
Ludolph erzi3lte dann das  11 :  9, unsere  Mannscha  ft  konnte
aber gegen di e in  dieser  Phase starken  Gäste den Ausgleich
nicht verm3iden.
Helmut  Fliemenschneider brachte iins zwar wieder  mit  12:11
i n  Führung. Gieselwerder glich aber im Gegenzug erneut
aus.
ln  einem Zwischenspurt ging die SG  dur   ch Tore von  Helmut
Riemenschneider  ( 2 )  Gerd  Ludolph und  Jürgen Steinbach
mit  16: 13 in  Führung.
Durch  mehrere eklatante Abwehrfehler kamen die Gäste jedoch
bis  zur   48  Min. wieder auf  16: 15  heran.
Erneut schaffte es  unsere  1. beim  19:  16 ei nen 3 Tore  Vor-
sprung  herauszuspielen.
Dieser  Vorsprung  schmolz  in  den  k3tzten  Min.  bis  auf  19:18 z u-
sammen,  bei  diesem Spielstand  meisterte dann   der  .an d  iesem
Tag nur  bei 7m eingesetzte  Ralf Stremetzne,  seinen dritte  n
7m  (  2 wurden  in  hervorragender Manier pariert, bei  dem
3.   irritierte  Fialf den Schützen so  stark, daß der plazierte
Wurf nur den  Pfosten  traf.)
lm Gegenzug erzielte dann Spielertrsiner Jü rgen Steinba  ch
den viel umjubelten 20. Treffer für   Ost/ Mosheim.
Gieselwerder erzielte dann beim   letzten  Angriff  noch einen
Tr€ffer  zum  Endstand  von 20: 19  .
Wie der einmai war der  Kelch der ersten  Niederlage an  unserer
Mannschaft knapp vorbei gegangen.
ln diesem Spiel  konnte erstmals  Ralf 1 mming wieder einge-
setzt werden

Vorschau  auf das n ächste Spiel d er Bezirkstlasse

Sonntag, den 25. Jan,1981  19.00 Uhr Hochlandhalle Ostheim
SG 0st-Mosheim   1  -  `7FL Wanfried

im ersten  Heims äiei   der  Rückrunde trifft die SG auf den
Tabel lenneunten Wanfried.
Wanfried weist zur Zeit einen  Punktestand von 9:13 bei
einem Torverhältnis von  144:  154 auf.
lm  Vorspiel  blieb die SG gegen Wanfn.ed  klar mit  23: 13
S;eger.  Wanfi.ied  spielte  bisher  mit wechselnden   Ei folgen,  es
gab eine  Fteihe  von  bea  chtlichen  Ergebnissen  un ter  ariderem
einen  Sieg  i n  Baunatal.
Alk3rdings gingen  Spielo gegenTabeik3nnachbar wie    z.  8.  in
der  1 etzten  Woch e gegen  Großenritte  11  (  11 :  17  ) klar var-
loren.
Die Wanfrieder  Mannschaft ist in der  Lag  e jeden  Gegner zu
schlage n, allerdings treten öfter  Formschwankungen in de r
Mannschaft auf.  Unser     ream sollte auf keinen  Fall diesen
Ge  gner.auf die  leichte Schu lter nehmen  und an diese
schwieri ge Aufgabe  mit voller  Konzenti.ation  herangehen.

KreisklasseA  Fritzlar  1.  Ost-Mosheim    1115:11   (  7:4  )

Ohne den erkrankten  Kurt  Schneider gab  es für uns  ere  /1 l.gegen
Fritzlar  nicht viel  zu  bestellen.
Die  Mannschaft be mühte sich, konnte aber die  Überlegenheit
der  Fritzlarer  im  Rü  ckraum nicht ausgleichen.

pD3etre'rnBdeeyre2£eia±bez:j`:eegr#t#;#::tierj*:etzteTorhüter

3i,ir:dGE3Ler'ieainnn:ojgtee?dE:yAe::äe#a:t'zTo4ri,)KurtBuben-
heim  ( 3), Walter  Kirchhoff  (  2  ),  Bemd  Resjek,  Uwe Grenze-
bach  (  1   ), Jürgen  Mink, Jörg  Ploch,  R einer  Lampe .

Kreisk  lasse  8  :   Körle  11  -Ost/  Mosheim  111      26:  10

Eine absolut i r`diskutable  Leistung u";erer 3.  Mannschaft.
Obwohl einige Stammspieler ersetzt werden   mußten, ist d'ie
Höhe  diese  r Schlappe  ziemlich  unve rständlich.
Der Stammtorhüter dieser Mannschaft war an diesem Tag so
schwach, daß er gegen einen  Feldspie!gr a usgetauscht werden
mußte.

Männl.  8  Jugend  :   Ost-Mo5heim  -Ziegenhain  9  :  17

Tore:  Stephan Werner 8,  Klaus Schmeer  1.

Weibl.   A Jugend:  Ost-Mosheim  -Felsberg   17  :  7

Ein   klarer  Sieg  gegen  die  Felsberger  Mädchen.
Überragende Spielerin war  Elke  Riechors, die auch die meisten
Treffer e rzielte.  (  7  ).
Die weiteren Tore erzie lten  :
Silke  Hofmeister 2,  Potra  Koch  1, Otti  Besse  3,  Bärbel  Riemen-
schneider  2,  Edel traud  GOßlar  2.

FUSSB®DENiAAAGAZIN   GAABH

:rihäensuieäpie:eÄrasEih:edizin6o7o
Teppichböden,  Teppiche,  Teppichtliesen,  Tapeten,  Farben,  Gardinenzubehör.
Wenvolle Marl(enqualitäten - jetzt für jedemann  erschmngl[ch.

Nutzen  Sle  diese günstlge  Gelegenheltl

Montag  bis  Freitag  durchgehend von 9.00 -  18.00  Uhr  geöffnet,  Samstag  von  gm -  13.00 Uhr.

FUßboden-Magazin GmbH   i#.8oH5:sosi,u,g:ä" Königsbeqw sLraße.



MERKBLATT ZUR STEUERKLASSENWAHL  FÜR AFIBEITNEHMER-EHEGAITEN

Ehegatton,  dio  be.de  unbsschränkt  steuerpfllchtig  sind, nlcht dsuernd

äg."E;niigseune,:Bd"?e#9h#.b,egäbsrenbbo¥ieet:ä.iäs:an.een,?,oak£nTüi:r.:uä
oidnst  werden  wollon  oder  ob  einor  von  ihngn  (der  Höhervsrdlanerwo)
nach  Steuerklasso  111  und der anclere  nach Steusrklasse V  bestouert wer-

#8n§#W.aE,S#[:'B[,cr£tasauri8g?8;aorEp?ü#::ego'nh:ed?js*='8:§:#:::
tabollon  und  verändsrte  Lohn-und  Gehsltsverhälmisse  könhen dle  bis-
herlge Stouerklassen wahl  ln  Frago  stellsn.
Um  clen  Arbeftnehmer-EhegattBn  die  SteuerklassEmwahl  zu  erleichtern,
haben  dss  Bu"lestinanzmlnisterium  und  die  obsrsten  Finamzbehörden
der   Länder  dle   Tabelle   ausgearbeitot.  Aus  ihr  können  dle   Ehegatten
nach  der  Höho  ihrer  rrionatlichon ArbB.rtslöhne die Steuerklassankombl-

gosJtJo£|eef.stE:'iemn,L;ejndstoLs:#!eugeE|:g=,geh2ustg:%i:i:Lc.?:::sT.üds:
slnd  dtese voi. Anwendung  der  Tabelle vom  monatlichon Bruitoarbelts.
lohn  abzuziehBno Die  mit dem  Msrkblatt  für  das Jshr 1980  hersusgege-
L)ens  TabBllo  ist  nlcht  mehr  verwondbar,  weil  sich  die  Lohnsteuerbeträ-
ge für  1981  8eändon  liaben.
Die  Tabelle  erleichtert  ledigllch  die  Wahl  der  ffir  den  Lohnsteuerabzug

g%:st£gäti::g::ä3r,k,:¥8nnksonmd%n#on:.ts,,:;eneAä;s:rgä:s§:gqmg,jc:h:ukroLn.

i#:::gro:.oimni:i'*8:b:re:gEäeh:mdefJuaf;redäeJuaehr=sh:iä?g|:'::nme
Arbeltslohn  einbohaltenen   Lohnsteuorbeträge  stellen  im  F`eselfall   nur

:8FouS#hhl:a¥nA:Taf.ii3eesnJdagj:isg:tJeauher,eeäe#:.ßncgheun'd.ddär.s::.¥,Ot::::
Zmai'Ua¥fsnd,:rgv?r°hnä',t'j,ßis[€:sn#!o#:gifeT:ei:.%:sn;#g,Hk:TtT:8:Snj;:

a¥:'#8E,*ko#:eeftnnsteehuT:.rvodrj:ug:hF::§:nmTees:}=:::,VSJ::'nEgtdawr#eznu'
rechnBn   lst,   daß   die   Jahressteuerschiild    die   einzubshaltondo    LohiT
steuer  übersteigt.  Auf  die  diosl]ezüglichBn  Erläuterungon  ln  dem  Heft-

::än8`6rLhoätt|=e,urderh,i:1#=seiforArboitnohmermftsBinerLohnsteuer-
ln  den   Fällen,  ln  danen  dls  Ehegatton  blsher  schon  beldo  Arbeitsk)hn

ggosg,eäeh,Fb8±g'ä;3:n,däe,oGao.Tej::e£uhfndstoenu:&h.nnsteonu%:a.?%noE:s`.i:|

2i::oToi:T;agD.i:gEvh.o,g::emn,h.a:::.jafo|Cgh8,di;oT¥el,icä:=fte,'#äi:ude,r;

:o*n£fu,eikE;nusfne=o¥:#ot,hg8t8,,äki::ni:udlsarsä:;eFi:`;:t#ne#,ssuennd-

#i:*peöieostn:n#iinzäFn¥ö.„o*,vie.mdbo#ei?:1|;buBjedde:si:::#8f.r:
Ehegstts  aus  dom  Dlenstvsrhältnis  aussche.k]ot  oder verstlrbt,  kann  dle
Gemsinde   bis  zum   30.   Novembsr   1981   8uch   noch  ein  weiterss  Mal
ef nBn   Steuerklassenwechsel   vomehmen.   Die   Ehegatten   müssen   in  je-
dem  Falle bei der Gemeindo  be.k]o  Lohnsteuerkarten vorlegeno

TAB E LLE  ZU F`  STEUE F` KLASSE NWAH L
DIB  untenstehende  Tabslle geht  vom  monatllchen  Arboitslohn  A  .  des
höhsrvordienonden   Ehegattsn  sus. Dazu   wlrd jswolls der   rrmnatlicho

b#et::o,h3,£e',kt.o;egn%1%är,.v@e,foLon,ir,o£,Edhe#atHt::ea,vneg%,eebnoenri#
und    V     (für   den   GoringewerdienBnden)    nlcht   überschr-ttten   werdon
darf.  wenn  der  geringste   Lohnsteuersbzug  errelcht  werden  soll.  Übor-
stsigt   dor   mo"]tliche   Arbeitslohn   des  geringer  verdione"]en   Ehegat.
ten  dori  nach den  Spalten  2  bls  5 der  Tabolle  in  Bstracht  kommendon
Bstrag,   so   fi]hrt   dle  Steuerklassenkombination   lv/lv   für  dio  Ehegst-
ten   zu   einem   gorlngeron  oder   zumlndest   nicht   höheren   Lohnsteuer-
8bzug  ols die Steuerklassenkomblnatlon  111~ .

BEISPIELE
'.%gzfgrb::na?ghoTE=,h,®oiti:#hJ:BnK2i.Zäärg#i::tdTo2n£Sbö*O.`anäc.t

Monatslohn  des  gerlnger  verdienonden  Ehegatten don  nach dom  Mo-

äm:ts:om*n¥:#:8?d:,::n:,3!;;i:av#kä#:"*,:nn,'cn|:,ei:r?u:,t,8#n?:::a:-
Lohnsteuer.

#rg'E:C#nnsta:Te?eLM2°.Zstos'ghMnstsuensbeHe:
nach  SteuerkLasse  111   ....,,.....    25930  DM
fflr  1200 DM  nach Steuerklasse V   .   .  .   244jo DM

b)      :E;Sghen::1te:'L9r.2..4bö.D.M.ria;h......   5°3.80 DM
Sieuerklasse  lv   ..............    391.10  DM
für  1o200  DM  riach  Steuerklasse  lv     .   .    119/30 DM

insgesamt also  ...............    510,90 DM
2.#rdbeetd#e¥:=tsj%ihdnedde,Segs:ro':grekr,8Vsesrsrdn'##n:tFohnefvft/fcin£sg°o°.

samt zur geringsten  Lohiisteuor führon.
Vergleich  nach  der  Monatslohnsteuortabsllo:
a)        Lohnsteuer für 2.400 DM

nach steuerklasso  111   ..,........    259.30  DM
ftr  1.600  DM  nach  Steuerklasse  V   .  .   .    356,80 DM

b)      `Ln;genääte?I#r.2..4b;.D.M.                       ..   616,1o DM
in  Steuerklasso  lv     ............   391,10  DM
für  1.600  DM  nach  Steuorklasso  lv     .  .    200.00  DM

insgosamt  also  .   o   .............    591,10  DM

Mo iia ! l i cherArboitslolmA  .
Monatlicher Arbeitslohn  8  . Monatlicher Arbe;tslohn  8  .`       Monatlicher!Art)eitslohnA  .1

ohno bel  Oin®m bai  zv,,l b,'  d,G'
:       ohno

b,,  ,'n®m t'®'  zw,' b r. ,  d , ® ,

K'ndo, Klnd Kir\da,n K'nde,n Kindo, Kmd K ''Wo,n K 'r'Ü,'  n

OM DM DM DM OM DM DM C)M OM DM

1 2 .? 4 5 tl '2 3 4 5

'000 451 446 446 446
'             27oo

'657 '607 t544 1486

1'00 482 469 469 469 2800 '724 '684 '630 '57'

1200 491 478 469 469 2900 1796 1756 1702 '652
1300 496 487 473 469 3000 '855 1819 1774 t724

1400 509 496 482 473 3100 '918 1882 1837 '792

1500 509 500 487 478 3200 '981 1940 1900 1859

1600 518 505 491 482 3300 , 1      2044 2003 t958 '927

1700 527 5'4 500 491 3400 2111 2066 2026 1990

1800 536 523 509 500 3500 2179 2129 2084 2048
1900 550 532 518 509 3600 2251 2188 2'47 2„'
2000 572 554 536 527 3700 2323  . 2260 2210 2174

2050 622 554 541 532 3800 2404 2336 2287 2242
2100 698 622 554 545 3900 2476 2408 2350 2309
2150 770 649 572 554 4000 2543 2485 2417 2372
2200 847 748 67' 599 4100 26„ 2557 2485 2435
2300 „26    .       946 824 770 4200 2678 2629 2548 2507
2400 1400 „84 995 946 4300 2746 2705 2620 2570
2500 '504 t432 1220 „7' 4400 2809 2777 2692 2638
2600 t580 1531 1445            1373•1N.cr`Abz" \" 4600.io.'F'.b.'eq. 2876 2845 2759 2696



Pelze.....Pelze.....Pelze.....Pelze.....
Persiamr
Der   Persianer   ist   ein   zeitloser,   haltbarer   und   sehr   beliebter
Pelz.  Echte  Persianerfelle kommen  aus  Fiußland, Sikl-und Sü]-
west.Afrika.   Die   Handelsnamen   für   russische   Persianer  sind
Bukhara. für  afrikanische  Swakara.  Die  Naturfarben sind grau,
schwarzbraun   und  gescheckt,  die  Felle  werden  zur  Verarbei.
tung  immer gefärbt.  Die Quarität hängt von den  Locken  ab, die
dicht, kurz, glänzend  und  eng eingerollt  sein sollen.

Iiamster
Der  Hamster  ist  ein  leichter  Pelz  und wird zu Mänteln,Jacken
und   als   lnnenfutter  verarbeitet.  Hamsterfelle  sind   auffalend,
rotbrauner  Kopf mit geben  ,,Hamsterbacken", grau-blaue  Un-
terwolle  und  braune  Rückenhaare  mit  schwarzen  Spitzen. Am
schönsten  und  dichtesten  sind  die  Maihamster.  ln  ganzen  Fel-
len   verarbeitet  kommt  die  bunte   Zeichnung  bei  Sportpelzen
am  besten  zur  Geltung.  Der  Hamster  ist  kein  Strapazierpelz.  Er
ist  in  Europa  und  Nordamerika  heimisch.

Nerz
90  9/o  aller  Nerze  kommen  nicht  mehr  aus freier Wildbahn. son.
dern  werden   in  Gehegen  gezüchtet.  Die  Heimat  der  Nerze  ist
F}ußla"],   Skandinavien    und    Nordamerika.   Der   Wildnerz   ist
schwarzbraun,  besonders  selten  und  kostbar.  Gezüchtete  Ner-
ze  gibt  es  in vielen Schattierungen  -in  beige, perlgrau,  pastell-
h..: n   und   schwarz.  Die   Handelsbezeichnungen   sind   Saga  für

dinavische  Nerze.  Emba  für  amerikanische  und   Norka  für
russische  Felle.

Fuchs
Der  Fuchs  bringt  leichte,  luxoriöse  Wärme.  Blaufüchse  gibt  es
in   Amerika   und   in     Europa,  Weißfüchse   in   Nordeuropa.  Der
kostbare   Polarfuchs   kommt  aus  Asien,  Europa,   Kanada  und
den   USA.  Er  ist  leuchtend   rot-braun  bis  gelblich  und  wird  zur
Wamme   (Bauch)  und  zum  Schwanzende  hin  weiß.  Die  schön-
sten   Felle   sind   die   leichtesten   mit   den  längsten  glänzendsten
Grannen.  Ein   Modetrend   ist,  die   Füchse  ,,gefedert"  zu  vsrar-
beiten,  wodurch   die  Jacken   und   Mäntel   noch  geschmeidiger
werden.

Oze'ot
Der  Ozelc)t   ist   ein   aufsehenerregender   Pelz   und   hat   im  Pelz-
handel   nur   einen   winzigen   Verkaufsanteil.   Der   Ozelot  wird
nicht  gezüchtet.  Er  ist  in  freier Wilclbahn  in  Mittelamerika,  Me-
xiko,  Brasilien   und   Nordargentinien   zu   finden.  Viele   Länder
haben  striktes  Einfuhrveibot,  um  die  Arterhaltung  zu   unter-
stützen.  Die  schönsten   und  wertvollsten   Felle  haben  eine  be-
so"Iers   klare   Zeichnung   ohne   F`otstich.   Der   leichte,  etwas
empfindliche  Ozelot  ist  ein  selten gewordener  Luxus-Pelz.

\_v-
iiter   Wolfsmantel   wirkt   wuchtig,   deshalb    ziehen   ihm

Frauen  oft  Jacken  vor,  die  einen  idealen warmen, strapazierfä-
higen  und  schicken  Sportpelz  abgeben.  Es  gibt  den  Grauwolf,
Timberwolf,  Steppenwolf  und  Polarwolf,  sie  stammen  aus der
Mongolei,  Alaska,  Kanada, den  USA  und  Teilen  Sik]westeuro-
pas,  aus  Skandinavien  und  Finnland. Durch das große Verbrei-
tungsgebiet   zeigen   sich   in   Farbe   und   Qualität  große  Unter-
schiede.   Manchmal    haben   die   Rücken   dunkle   Grannen,   da-
durch   entsteht   eine   gestreifte   Zeichnung.   Es  gibt  auch  sehr
helle, sehr dunkle u"l  graui]elbe Farben.

AIle nren & Ralimeii i€rdeh sch6n "e iieu!

:Fnai#|:ä#o'|!ä:rk:|:ricun;änugn,farben,

;Eä#ä8i::L##%#L#jt
Allemvorart)eiter lur der` Scliwalm.Ede/.Krois sowie  Bad  Wildung on.
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Tel. 0 56 82-25 61
MISTER  PORTAS.Tu.en-Service.Fact`botriebe uberall  in

LEwi9l§
i5itiEiTC®itiD
An ka[ten Wintertagen
zu groben Pullis tragen.g

QUALl" NEVER GOES OUT OF STYLE.

KinderJeans +  Cordhoson

Herren-  +  Damen Jeans  +
Cordhosen

ab DM 29 . 00

abDM29.00

Bah nhotgtrase 9
3509  Wil.l.ld.8.l.elö rlh

Tolelon  0 56 64 / . 53

Im höchsten
Brautsalon
vonHessen
zeigen wir lhnen
die schönsten
Modelle 1981

Sie dürfen nicht
eher heiraten -
bevor Sie bei uns
Waren.

8raut~
undAbendmoden
Verkauf und verleih              |
3500 Rassel
Kölnische Str. 5 , Eckewolfsschlucht. 5. Etage

Tel.056l/1023%
Bitte  kostenlosen Farbkatalog anfordem!



lndugtrie-Grubon-und  KBnali®inigung

J. Blackert
3509 Morsch®n-Eubach, T®l®fon 06661/8739

BESEITIGUNG von  Kanalverstopfungen  mit
Hochdruckspülwagen.

L)


